ee 
- Intelligenz-Dlatt 
f für den 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Probinzial⸗Intelligenz⸗Comteirx im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plaut engaſſe No. 385. 


. ben 8. Juni 1843, 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 6. und 7. Juni 1827. N 

Die Herren Kaufleute Breyer aus Caſſel, Dreyer und Banſemann aus Ber⸗ 
lin, C. Schleus aus Bremen, Herr General-Lieutenant und Commandeur des kſten 
Armeecorps Graf zu Dohna und Herr Major v. Troſchke aus Königsberg, Herr 
Oberſt und Commandant v. Bock aus Weichſelmünde, log. im Engl. Hauſe. Die 
Herren Gutsbeſ. v. Holtzendorf u. Sohn a. Schwetz, Müller a. Altmark, Herr Ober⸗ 
Amtmann Frick aus Frankfurt a. d. O, Herr Juſtiz Commiſſarius Toobe aus Tils 
fir, die Herten Kaufleute Peglau aus Altmark, Schlegelberger aus Tilſit, Tießen 
aus London, Brandowski aus Warſchau, Schwarz aus Berlin, Hinz aus Hamburg, 
Herr Particulier v. Hertzberg aus Roſtock, Herr Aſſeſſor Pittelkow aus Stettin, 
log. im Hotel du Nord. Die Herren Gutsbeſitzer Fliesbach aus Curow, v. Win⸗ 
diſch auf Schäferei, Wittke aus Curow, Frau Gutsbeſitzer Reimer aus Kleſchkan / 
Herr Gyennaſialdirector Fabian aus Lyck, Herr Adminiſtrator Schmidt aus Buſch⸗ 
kau, Herr Baron v. Puttkammer aus Elbing, Herr Poſthalter Jantzen und Herr 
Actuar Werner aus Dirſchau, die Herren A. und J. Jchſt aus Liſſau, Fräulein 
Pauline Schmelzer und Fräulein Sophie Ehriſtmann aus Berlin, log. in den drei 
Mohren. Die Herren Kaufleute Hrabowski aus Graudenz, Osmitius aus Mewe, 
Herr Actuarius Pörſchke aug Marienburg, iog im Hotel de Thorn. Herr Fabri⸗ 
kunt Moritz Brikenbeck aus Potsdam, Herr Rentier E. Schmalz aus Lauenburg, 
log. im Deutſchen Haufe, Herr Gutsbeſitzer Michaelis aus Neuhoff, die Herren 
Kaufleute Oldmann aus Tachen, Vergner aus Frankfurt a. d. O. Woidt aus 
Schöneck, log. im Hotel d'Oliva. Herr Superintendent v. Winter nebſt Familie 
aus Schwetz, Herr Gutsbeſitzer v. Winter nebſt Frau Gemahlin aus Jelenice bei 
Culm, die Herten Kaufleute Sternberg aus Culm, Amſterdam aus Wloclawek, log. 
im Hotel de St. Petersburg. 


8 5 
5 


„ annt machs ngen. 
a, Die Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt wird am 15. Juni c. eröffnet; es iſt durch 
bedeutende bauliche Erweiterung, reſp. Haupt-Reparaturen und anderweite Einrich⸗ 
tungen, auf Verhütung jeder Gejaht, nicht minder auf augemeſſene Bequemlichkeit 
der Beſuchenden Bedacht genommen worden. 

Der zur polizeilichen Unterſtützung des den Unterricht leitenden Offiziers kom⸗ 
mandirte Unteroffizier wird Uhren und dergleichen event. gegen Marquen unter 
Verſchluß aufbewahren. 5 

\ Direction der Militair⸗Schwimm⸗Anſtalt, 

— gez. v» Manftein, 

Hauptmann und Coꝛnpagnie⸗Chef im aten Juf.⸗Rgt. 
2. Der Staßhl⸗ und Eiſenfsbritant Johann Eenſt Heimanıı und feine Eheftan 
Wilbeimine ged. Burau, beide zu Kiein Katz, haben, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom K. März c., die Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Neuſtadt, den 18. April 1847. 15 

5 f Das Patmontal-Gericht K.. Katz. 
3. Die Stadtverordneten 

verſammeln ſich am 9. Juni, 
Zu den wichtigeren Vorlagen gehören: Ankündigung neuer Wahl eines unbe⸗ 

ſoldeten Stadtraths. — Vortrag in Betreff der Petriſchule. Trofau. 
Danzig, den 7. Juui 4847. < 3 

N J 
. 
34. Heute Dienſtag den 8. Juni zweite gr. Vorſtellung m. mei⸗ # 

9 2 ; ** 4 7 . 8 * 7 3% 
nem optiſchen Untverſum f. Kunſt, Natur u. Wiſ⸗ 8 
*. enſchaft im Saale des Gewerbehaufes. Anfang 7 Uhr. Das Nähere 


3x beſagen die Zettel. ** 
g innen FP ** 


Ein neu erbauter Eiſenhammer, 1 Meile von der Chauſſee zwiſchen Neu⸗ 


ſtadt u. Danzig welchem es nie an Waſſer febtt, ſelbſt im ſtrengſten Winter der 
Mühlen guß nicht geeißt werden darf, iſt Familien halber vortheilhaft zu verkaufen. 
Das ußthige Wirthſchaftsland beſteht in 14 Morgen. Auf portofreie Nachfrage er⸗ 


ertheilt Ve cheid der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Marx 4. Damm No. 1530. 
6. Ein Handlungsdiener it Kenutniſſen in jeder Brauche außer Schnitt⸗Waarey, 
und Gehen Zeugniſſen verſehen, auch der polniſchen Sprache mächtig, ſucht ein Un⸗ 
terfominen. Adreſſen werden unter Sig. T. Z. im Intelligenz⸗Tomtoir entgegen genommen. 
7. Ein janger Mann, in ſchriftlichen Arbeiten ßeükt, wünſcht Beſchaͤſtigung u. 
werden Adrkſſen utter L. K. im Intelligenz. Comteir entgegen geſehen. a 
3. „Damen welche im Sticken geübt, können darin eſchäftigung erhalten 
durch J. Könenkamp, Langgaffe No. 520 N 


— 


u 
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95 Für die Ab gebrannten in Carthon s find eingegangen und wber⸗ 

wieſen: in der Wedelſchen Hoſbuchdruckeref getz M. v. W. 15 far; in der . td: 
ſchen Buchh. geſ.: R. 2 ri, J. G. G. 16 fat —fH. Urt, S. 1 et., J F. Eher 
ter 1 rtl.; b. Röhr & Kohn geſ: K. W. ö rl, C. S. 20 fgr., C. 15 for, A. G. 1,5 
for. L. H. 10 for, L. 5 for, Eliſa S. I rtl., W. N. 15 for, J. A. T. Url. 
H. U itl., 3. 1 rtl, A. W. 15 far., M. 10 jgr., Mariane D. rtl, B. 15 fgr., Litt. M. 
I rtl; bel A. F. Clebſch geſ: D rtl. Frl. Malzahn 20 fgr., T. B. 10 fgr., Dr. Lenz 
2 ktl. M. K. 1 ul, J. 20 far, H R. 3 rtl, C. F. K. 15 fgr., G. F. A. St. 4 
rtl, Ungen. 1 rtl., Scherflein einer Wittwe 70 far.. Dr. Strehlke 2 rtl, W. K. 15 
For, M. St. 2 rtl., Kim. A. 3 ril., D. 1 rel., O. B. J. Steffahny 1 rtl., Ch. 1 
tl. und Kleidungsſt, L. H. 3 Jaiken, 1 Wattenrock. Uagenann 4 Jacken, 3 Kleider, 
1 Wefte, 1 Kinderhut, 2 Päckchen Zeugſtücke. 

Im Namen der Unterſtätzten dankt deu freundlichen Eebern A. Fr. Ctebſch. 
so. Die Schulten fahren regelmaͤßig v. 8. d. M., Mit⸗ 
tags 32 Uhr, alle Stunde in den halben Stunden, Abends 47 rom Schuftenſteege u. 
28 Uhr von Weichſelmünde die letzte. Vormittag wie bisher. \ 

11. 8 2 Rthlr. Belohnung . 

demjenigen, der ein Packet in blauem Papier, worin 2 neue weiße klare Umſchla⸗ 

getücher mit Atlasſtreifen auf dem Wege vom hohen Thore über Neugarten, Schid⸗ 

255 5 neuen Chauſſee bis Karezemken gefunden hat und im Hotel de Thorn hier 

abgiebt. 

12. Une Demoeiselle, parlant hien le frauguis, desire se plader comme 

Bonne; a demander eur le limetiéte Bartholome chez la hrseepteut Nefeld, 1125. 

13. Ein ſilternes Armband, das gleichzeitig Stricknadelhaſter, mit Rubinen und 

Bummeln, iſt d. 6. Juni, Abends, v. Langenmarkte über d. 4 Damm bis in die Roſen⸗ 
aſſe verloren gegangen. Für den Wiederbringer im Haufe Roſengaſſe No. 1554. bei 
errn Hanke wird ein Thaler zugeſichert und vor dem Ankaufe zugleich gewarnt. 


14. Herr Baron v. Seld wird von mehreren Freunden der Enthalt⸗ 
famfeit ergebenſt erſucht, feinen gehaltreichen Vortrag, vom 6. d. Ms., gütigſt dem 
Druck uͤbergeben zu wollen. f 

15. 23 Mittwoch, den 9. Juni 1817, 

5 Gartenkonzert und Tanz 15 8 
in der Reſſource „Einigkeit“. Anfang 5 Uhr. Bei ungünſtiger Witterung den 
nächſtfolgenden Tag. 0 i : 
rinnt. 1 a 
16. Capt. D. Lemm, Schiff Caroline, iſt mit einer Ladung Stäckgüter von 
Stettin hier angekommen und ſoll morgen im, Seepackhoſe loſchen. Sämmtliche 
Herren Empfänger werden daher erſucht, ihre Waaren gegen Vorzeigung der Con⸗ 
noiſſemente von den Herren Gewürz Capitains in Empfang, zu nehmen. 

Danzig, den 7. Jun 1847. D. R. Rehtz, Schiffsabrechner. 

N N 4 * 
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17. Greßen und Herzlichen Dank unſerm von Vielen geliebten Herrn Prediger 
Blech, erſter Prediger an der St. Trinitatis Kirche, für feine edlen Bemühnngen und 
troſtreſchen Belehrungen, die er ſich mit ſeiner Gemeinde macht, in Kirchlicher Bezie⸗ 
Hung, wie in der Bibel⸗Erklärung, Gott ſegne Ihn dafür und erhalte Ihn uns recht 
lange, und führe Ihn einſt zur reichen Ernte, wo ſaure Mühe zu ſchönen Früchten 
reift. a N 
16. Bei unſerer Abreiſe nach Elbing ſagen wir allen unſeren hieſigen Freunden 
und Bekannten ein herzliches Lebewohl, Der Hanpt⸗Amts⸗Rendant 
— Danzig, den 7. Juni 1847. Grimm u. Frau. 
19. Für die ſo ſehr freundliche Einladung und äußerft ſplendide Bewirthung am 
Polter⸗Abende im Schwabenthal, den innigſten Dank. Einer der Vielen. 
20. Des Dienſtags, von 2 bis 3 Uhr, impfe ich die Schutzblattern. 
Dr. Jäger, Heil Geiſigaſſe No. 979. 
21. Mit dem heutigen Tage sind die warmen Seebäder erülfnet. 
Zoppot, den 6. Juni 1817, 
Die Direetion der Seebade-Anstalt zu Zoppot. 
22. Es iſt auf dem Wege von Oliva, vom Hotel de Danzig bis nach Lanz fuhr 
eine goldene Tuchnadel mit blauen Granaten in Form (S) verloren gegangen; der 
ehrliche Finder erhält 2 Thaler Belohnung Johannisgaſſe No. 1375., 1 Treppe h. 
23, Ein Sohn, ordentl. Ein d. d. Sattlerei l. w. k. f meld. Hl. Geifg, 760. 
5 f epo znb aun bia ann T ing zanzbauvg 
25. Ich ſuche ein Heut ben ee Epe, re N Ein 
ſchung eines Dritten. Verkäufer bitte ich, ſich zu melden Schmiedegaſſe No. 95. 
26. Sonnabend d. 5. d. Mts. iſt anf d. Wege vom Hohen⸗ bis Petersh. Thore 
ein Vattiſttuch, gez S. M., verloren worden. Der Finder deff, erhält Kalkgaſſe 
No. 903. eiue Belohnung. N N 
187. Ein Mann, zwiſchen 40 und 50 Jahren, der ein gutes Zeugniß vorzeigen 
kann, findet in einem Hauſe eine freie Wohnung und audere Vorthelle bei kleinen 
Dienſtleiſtungen. Die Vedingungen können ihm in der Bartholomäl-Kirchengaſſe 
No. 1061. in den Morgenſtunden bekaunt gemacht werden, - 
28. Ich wohne jetzt Frauengasse No. 897. N 4 
F. W. Hahn, Portraitwaler. 
29. E 3. Damm No. 1431. werden Glacee⸗Handſchuhe gew pro Paar 13 fgr. 
30. Ein ordentliches Mädchen, welches im Nähen geübt iſt, wünſcht tägliche 
Beſchäftigung zu haben. Zu erfragen Fleiſchergaſſe No. 120. 
31. Paradiesn. 866, e. Tr. h, werden Namen in weiſſ. Wäſche g. u. b. geſtickt. 
32. Ein maſſives Haus, in einer ſehr lebh. Straße der Rechtſt., iſt für einen 
mäßigen Preis aus freier Hand zu verk.; zu erfragen Scharrmachergaſſe No. 1978. 
33 Waradiesgaſſe 867. e. Treppe hoch wird gegen e. billiges Honorer gründlicher 
Unterricht in der polniſchen Sprache ertheilt. 
34. Ein Burſche, der Wagenlackirer werben w., melde ſich Vorſt. Graben 173. 
35. Aten Dann 1274. iſt Niererlage von grobem und feinem Brode zu 4 u. 
217 for, von guter Qualität u. Gewicht. Schmidt, B.⸗M. aus St. Albrecht. 


2 7 2 e * 
6 Billiger Guͤter⸗Verkauf. SW 

1) Ein freies AodMal-Rittergut, 11 Mellen von Danzig, 7 Meilen vom Abſotz⸗ 
Orte und 15 Meile von einer dahin führenden Chauſſee entfernt, mit einem 
Areal von 4530 Mergen magdeb. incl 1206 Morgen Wieſen und 603 Morg. 
mit Eichen u. Buchen gut beſtandener Forſt, — guter Gerſt⸗ u. Roggen Boden, — 
in 8 Schlägen mit einer Winter-Gaat ren 350 Schſfln., einem Heu⸗Ertrage von 

290 vierſp. Fudern exel Klee, einer Schäferei von 000 Hauptern, großer Bren⸗ 
nerel, dergl. Ziegelei, bedeutender Garten Nutzung, guten Gebäuden, vollſtänvi⸗ 
gem Inventarium, nur mit 75 Rilr. Grund⸗Abgaben belaſtet, für 55000 Riir. 
mit einer Anzahlung von nur 8000 Riir; : 

2) ein freies Allodiat⸗Rittergut in Oſtpreußen, 67, Meile von Königsberg, 125 
Mette von einer dahin führenden Chauſſee und 176 Meile von einer andern 
Stadt entfernt, mit einem Areal von 2151 Morgen magdeb. incl. 536 Morgen 
gut beſtandener Forſt⸗Boden 2. u. 3. Kloſſe — in 5 Feldern, mit einer Winker⸗ 
faat von 250 Schffl, cinem Heuertrage v. 200 vierſp. Fudern excl. Klee, einer 
Schäſerei von 600, einer Kuhnutzung von 40 Häuptern, Brauntwein⸗Brzunerei, 
Karpfen ⸗Fiſcherei mit einem Ertrage von 5— 600 Rthl., guten Gebäudef, voll ⸗ 
ſtändigem Javentarium, mit 96 Nthl. Grundabgaben belaſtet, für 42000 Rthl. 
mit einer Anzahlung von 12000. Rihl. eventual. in ſichern Documenten, ſollen 
dringender Familien⸗Verhaͤltuſſſe wegen ſchleuninſt verkauft werden, durch das 
Commiſſions⸗ u. Eikundig.⸗Burcau für Oſt⸗ und Weſt⸗ Preußen pp. in Elbing. 


l 0 i 
32 Wieſen⸗ Verpachtung. 
Zur diesjährigen Natzung durch Heuſchlag, werde ich ; 
Dienftag, den 22. Juni c., Vormittags pünktlich 10 uhr, 
die zu dem Zemeckeſchen Grundſtücke in Hundertmark gehörigen Wieſen, circa 45 
Morgen culmiſch Maaß, abgetheilt in einzelnen Morgen, an Ort und Stelle, im 
Wege der Licitation verpachten. Die Pachtbedingungen werden im Termine bes 
lannt gemacht, die Lage der Wieſen jederzeit durch den Hofbeſitzer Wohlert zu 
Hundertmark nachgewieſen werden. a f 
a f J. T Engelhard, Auctionater. 


5 . 3 5 
38. Zwei goldene Ringe, der eine mit großem Karniol, innen gra⸗ 
virt d. 28. August 1844; der andere ein Haaming in Form einer Schlenge, mit 
Granaten verziert, Innen mit den Buchſtaben A. II. —. J. H., find abhänden gekom⸗ 
men. Der Wiederbringer erhält Ispengaſſe No. 565. eine gute Belohunng. Vor dem 
Ankaufe wird gewarnt, wir l i 
39. Mein in Elbing ar alten Markt No. 37. belegenes u. im beſten baulichen 
Zuſtande befindliches Wohn, u. Geſchäfls⸗Gebäude, welches ſich feiner vortheilhaften 
Lage wegen zu jedem offenen Geſchaft eignet, bin ich Willens zu verkaufen. Hierauf 
Reflektirente beheben fi in portofreſen Briefen an mich zu wenden. 


Elbing, den 7. Juni 1847. Eduard Spies. 


4 
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„ N EN 
40. Boots mannsgaſſe No. 1169. iſt 1 Stube m. Meubeln zu vermiethen. 
4. Dur Mühlengaſſe No. 317, iſt eine Oberkube: mit Meubeln zu dermiethen. 
42. Hwei freund! iche Zimmer mit Meubeln ſind an einzelne ruhige Per 
ſonen fofort zu vermiethen Breitgaſſe 1433. \ 8 
43. Sandgrube ift eine Oberwohnung mit eigner Thür, 2 Stuben, Kabinet, Kü⸗ 
44. Ein meublirtes Zimmer iſt Baumgartſchegaſſe No. 212, zu vermiethen. 
45. Bei der Wittwe Hechſel in Bröͤſen ſind Zimmer während d. Bavezeit z. verm. 
46. Vorſtädtſchen Graben No. 173. iſt 1 Wehnung v. 5 Zimmern u 1 Wohn. 
von 2 Zimmern mit allem Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. 
47. Goleſchmievegaſſe 1008. if eine Hangeſlude mit auch ohne Meubeln ſogleich 
zu vermiethen. 5 
46. Brodbänkengaſſe No. 609. iſt ein meublirtes Zimmer nach vorne zu verm. 
49. Poggenpf 385 l. e. ſchön Zimm., Kab., Zubeh. u. Eintr. i. d. Gart. f tub. Bew. 
F — p ——B — — — 2 — — 


MEERE e e en 
50. Dieuſtag, ten 8. Junk 1347, Vormittags präciſe 10 Uhr, wird der Makler 
Jantzen im Keller des Hauſes Hundegaſſe 368., an der Ecke der Berholdſchen Baſſe, 
zur Räumung des Lagers, in öffentlicher Auction gegen baare Bezahlung verſteuert ver» 


kaufen i 
in und a tout prix zuſchlagen: 


che, Boden, mit u. ohne Meubeln z. verm. u ſogleich z. bez. u. Sandg. 432. z. erfrag⸗ 
4 9 


Circa 509 Flaſchen feine franzöſiſche rothe und weiße Weine auf Original ⸗Flaſchen, 


(irra 590 Bet feine Rheinweine von bekannten guten Firmen auf Original⸗ 
Flaſchen, ’ 

ca. 2000 Fiaſchen franzöſiſche rothe und weiße Weine, als: St. Julien, Mär 
Eaux, atsne, Nauternes, Iden Ce. 5 

Eine Parthie ftanzöſiſchen Champagner von hier gangdaren Firmen, 

Einige Gebinde Jamalca-Rum und Arrac de Goa, 

circa 40 Orhoſt diverfe franzöſiſche rothe und weſße Weine zum Theil auf klei⸗ 
nern Gebinden befindlich. 5 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder dewegtiche Sachen. 
51. Sein Lager engliſcher Stahlfedern erſchedener Fabriken em · 
pfiehlt B. Hubers, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 
% Marinirte Heeringe, alten Schmand ⸗Kaſe . 
Edamer⸗Kaͤſe aan eite & Cs, dangenmattt 496; 


53. Ab utziger⸗ und Weiß Bier do Ziaſche 1 € 
empfehlen scene P b 3 3 Boas & Co., . = 


— 22 — 
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51. Schone Montauk r- Pfla umen , u e far. 8 pf. empf. Wilde & Co, 
55. Ein neuer, polirter Schreibeliſch mit Aufſatz, fo wie eln gebrauchter 
Schrelbet. ficht Breitg 1133. für einen billigen Preis zum Verkauf. s 
56. Eine Guitarre u. 1 ſaub. geb. Notenbuch iſt Johannisg. 1375. 2 T. h. z. v. 
57. Schwediſcher Kalk a. ramponixten Tonnen wird a 6 Sgr. in d. Kalkb. vk. 


56. Die neueſt Umſchlagetuͤch., Mouslin de laine⸗Klei⸗ 
der u. a. woll. Zeuge z. b. Preiſ. b. Baum, Kangg. 410. 
556. 200 Acht franz. Mouslin de lain Kleider die 
poſitiv 5 u. Grtl. gek. haben, werden um ſchnell 
damit zu raͤumen fir 3½ rtl. verkauft bei Cohn auf 


dem erſten Damm. 8 r 
60. Brodbänkengaſſe No. 674. iſt ein alter Ofen billig zu verlaufen. 
61. Schroot-Brod zu 2, 4 u. 6 Sgt. iſt Krahuthor No. 1183. zu haben. 


62. Eine zweite dies jährige Sendung engl. Reitſaͤttel u. Reitzeuge, 

ſewie Solmmerpferdedecken „Chabracken, Gute, Sıeigriemen, 

Steigbügel u. Sporen erh. u. empf. J B. Oertel Co., Langg. 533 
63. 


So eben empfing ganz neue Moitslin de lain⸗Roben worunter einige a 4 
til, ſich preiswürdig auszeichnen und eine bedzutende Auswahl der moderuſten Som: 
mes⸗Umſchlage⸗Tücher b N 

Herrmann Matthieſſen, Hl. Geiſtg. 1004. 

62. 100 bis 150 Kiafter geputzte eichene Borke auf Lieferung im naͤchſten Wo⸗ 
nat, habe ich noch abzulaſſen. F. W. Parbeycke, Tiſchlergeſſe No. 6285. 


65. Eine ſehr ſchöne Auswahl v. Geldtaͤſchchen, Cigaxren⸗ U. 
Brleftaſchen, Notiz und Stammbüchern, Schreibemappen ꝛc. erhi.Itunds empfiehlt bil⸗ 
& ap Mi 2 N 
100 S. W. Pieper, Langgaſſe No. 395. 
Sachen zu verkaufen auſſerdalb Dames 
Immo billa oder anbewegliche Soche n. 
f Nothwendiger Verkauf. 
Das Erbpachtsgrandſtück „Fuedrichsheff“ bei Parchau mit circa 530 Mergen 
Lond, gerichtlich geſchätzt auf 773 ul, 5 ſgr. 10 pf. fell im Termine den 14. Aus 
gu ſt e., Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt in nothe 
wendiger Subhaſtation verkauft werden. 8 
Betent, den 17. April 1847. : 
Königl. Land und Stadtgericht. 


66. 
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Am Sonntag, den 30. Mai 1847, find in nachbenaunten 
33 ö Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 5 
St. Marien. Der Tapezier⸗Gehilfe Johann Heinrich Klein mit Igfr. Anna Beritoni. 
Der Buͤrger und Conditor Herr Friedr. Rudolph Schubert mit Igfr. Jo⸗ 
hanna Julie Maͤrtens. 5 
Der Viet. Herr Ernſt Ferdinand Berthold hieſelbſt mit Igfr. Hulda 


eſſel. ; 
A Carl George Eduard Rohloff mit Igfr. Franziska Frie⸗ 
erike Steiff. 
Der Schloſſer Herr Ferdinand Krietſch mit Jafr. Caroline Henriette Wulff. 
Koͤnigl. Kapelle. Der Organiſt und Schullehrer in Rheda, Neuſtaͤdter Kreiſes, Antonius Bas 
ſilius Stroͤſſel mit feiner verlobten Igfr. Braut Emmeline Emilie Bur- 
chard, wohnhaft in Danzig. ; 
St. Eatharinen. Der Kaufmann Herr Curth George Eduard NobloF mit Igfr. Franziska 
Friederike Steiff. 
St. Peter. Der en Alexander Ferdinand Krietzſch mit Igfr. Caroline Hen⸗ 
riette Wulff. a 
St. Barbarg. Der Bürger und Boͤttcher Herr Heinrich Guſtav Robde mit Igfr. Henriette 
Wilhelmine Preuſchoff. 5 
Vom 24. dis zum 20. Mai 1847 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſpielen 27 geboren, 11 Paar eurulist 
und 21 begraben. + 


Wechsel und Geld-GCours. 
Danzig, den 7. Juni 1817. 
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— men 


ee 
ausgeb. begehrt 


Briefe] Geld gem. 


Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. 

London, Sicht — | — — Friedeiehsd'or — 

— 3 Monat 202 202 — Angus d'or — 

Hamburg, Sicht Be Duenten, neue — 

— 10 Wochen 442 442 — dus alte . — 

Amsterdam, Sicht — — Kassen-Anw. Rıl 2 
— 20 Tage —üU ä—ä — 
Berlin, 8 Tage. | — | — 
— 2 Monat 9914 — — 
Paris, 3 Monat 1 
Warschau. 8 Tage | — — — 
— 2 Monat . — FIR 

Tu LEERE ERBE 


